
 

Marzona Stiftung Neue Saalecker Werkstätten 
Sanierung und Umnutzung der Saalecker Werkstätten zur Durchführung der StipendiatInnenprogramme der „dieDAS-Design- Akademie Saaleck“ 
Planungsleistungen nach §§ 43 und 51 HOAI für den 4. BA – Infinity Bridge 

● Entwurf Kostenangebot ●                                                                                         Seite 1 von 4 
 

Marzona Stiftung Neue Saalecker Werkstätten 

Sanierung und Umnutzung der Saalecker Werkstätten zur Durchführung der  

StipendiatInnenprogramme der „dieDAS-Design Akademie Saaleck“ 
 

Planungsleistungen nach §§ 43 und 51 HOAI für den 4. BA – Infinity Bridge 

 
 
 
 
Verbindliches Angebot  
für Honorare und sonstige auftragsbezogene Kosten 
 
 
Einreichungsfrist:   17.12.2024 – 11:00 Uhr 

 
 
 
 
Einreichungsort:  ausschl. elektronisch über eVergabeplattform 
 
 

 

 

 

Bieter:  Name:        

          

  Anschrift:       

          

  E-Mail:        

  Tel. / Fax:       

 
 
 
 
 
 
 
Nebenangebote:   nicht zugelassen 
 
 
 
 
Bindefrist:     07.03.2025 
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Geplante Positionen im Zuschlagskriterium Preis/ Kosten Angebot 
 

• Pos. XX.01. 
Grundhonorar § 43 HOAI LPH 1 - 4 
 

Honorar für Grundleistungen LPH 1 bis 4 Leistungsbe-
reich § 43 HOAI, unter Berücksichtigung der § 6 Abs. 1 
sowie § 11 Abs. 2 HOAI auf Grundlage der vorgegebenen 
anrechenbaren Kosten: 
 
 

- anrechenbare Kosten  
(vorläufige Kostenschätzung, ausschl. für die vergleichende Wer-
tung der Angebote!): 
 

KG 

DIN 

276 

Honorar-

zone  

(für Wer-

tung) 

Auskömm-

lichkeits-

schwelle  

für Honorar-

satz 

 

Baukosten (netto) 

300 III  Basissatz 1.235.294,12 € 

400 42.016,81 € 
 

 

41.406,34 € netto               
(Auskömmlichkeitsschwelle, Vergütungsobergrenze) 
 

 

 

Mindestsatz § 43 HOAI abzgl.       %  
 

 

 

Erläuterung zur individualvertraglichen Vereinbarung 

in dieser Position: 

Für die geplante Beauftragung der LPH 1 bis 4 im 

Sinne § 43 HOAI wurde das Grundhonorar nach Ho-

norartafel § 44 HOAI sowie den Vorgaben zu Hono-

rarzone und –satz ermittelt.  

Dieses ermittelte Honorar wird in diesem Vorhaben 

als Auskömmlichkeitsschwelle und zugleich als ver-

gütungsfähige Obergrenze angesehen (individualver-

tragliche Vereinbarung), um die abgeforderten Grund-

leistungen in gefordertem Inhalt, Umfang und Qualität 

unter leistungs- und wirtschaftlichkeitsbezogenen Ge-

sichtspunkten qualitativ zu sichern.  
 

 

• Pos. XX.02 OPTION 
Grundhonorar § 43 HOAI LPH 5 und 6  

Honorar für Grundleistungen LPH 5 und 6 Leistungsbe-
reich § 43 HOAI, unter Berücksichtigung der § 6 Abs. 1 
sowie § 11 Abs. 2 HOAI auf Grundlage der vorgegebenen 
anrechenbaren Kosten: 
 
 

- anrechenbare Kosten  
(vorläufige Kostenschätzung, ausschl. für die vergleichende Wer-
tung der Angebote!): 
 

KG 

DIN 

276 

Honorar-

zone  

(für Wer-

tung) 

Auskömm-

lichkeits-

schwelle  

für Honorar-

satz 

 

Baukosten (netto) 

300 III  Basissatz 1.235.294,12 € 

400 42.016,81 € 
 

 

27.604,23 € netto  
(Auskömmlichkeitsschwelle, Vergütungsobergrenze) 
 

 

 

 

Mindestsatz § 43 HOAI abzgl.       %  
 

 

 

 

Erläuterung zur individualvertraglichen Vereinbarung 

in dieser Position: 

Für die geplante Beauftragung der LPH 5 und 6 im 

Sinne § 43 HOAI wurde das Grundhonorar nach Ho-

norartafel § 44 HOAI sowie den Vorgaben zu Hono-

rarzone und –satz ermittelt.  

Dieses ermittelte Honorar wird in diesem Vorhaben 

als Auskömmlichkeitsschwelle und zugleich als ver-

gütungsfähige Obergrenze angesehen (individualver-

tragliche Vereinbarung), um die abgeforderten Grund-

leistungen in gefordertem Inhalt, Umfang und Qualität 

unter leistungs- und wirtschaftlichkeitsbezogenen Ge-

sichtspunkten qualitativ zu sichern.  
 

 

• Pos. XX.03 OPTION 
Grundhonorar § 43 HOAI LPH 7 und 8  

Honorar für Grundleistungen LPH 7 und 8 Leistungsbe-
reich § 43 HOAI, unter Berücksichtigung der § 6 Abs. 1 
sowie § 11 Abs. 2 HOAI auf Grundlage der vorgegebenen 
anrechenbaren Kosten: 
 
 

- anrechenbare Kosten  
(vorläufige Kostenschätzung, ausschl. für die vergleichende Wer-
tung der Angebote!): 
 

KG 

DIN 

276 

Honorar-

zone  

(für Wer-

tung) 

Auskömm-

lichkeits-

schwelle  

für Honorar-

satz 

 

Baukosten (netto) 

300 III  Basissatz 1.235.294,12 € 

400 42.016,81 € 

 
 
 

 

18.731,44 € netto  
(Auskömmlichkeitsschwelle, Vergütungsobergrenze) 
 

 

 

 

Mindestsatz § 43 HOAI abzgl.       %  
 

 

 

 

Erläuterung zur individualvertraglichen Vereinbarung 

in dieser Position: 

Für die geplante Beauftragung der LPH 7 und 8 im 

Sinne § 43 HOAI wurde das Grundhonorar nach Ho-

norartafel § 44 HOAI sowie den Vorgaben zu Hono-

rarzone und –satz ermittelt.  

Dieses ermittelte Honorar wird in diesem Vorhaben 

als Auskömmlichkeitsschwelle und zugleich als ver-

gütungsfähige Obergrenze angesehen (individualver-

tragliche Vereinbarung), um die abgeforderten Grund-

leistungen in gefordertem Inhalt, Umfang und Qualität 

unter leistungs- und wirtschaftlichkeitsbezogenen Ge-

sichtspunkten qualitativ zu sichern.  
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Geplante Positionen im Zuschlagskriterium Preis/ Kosten Angebot 
 

• Pos. XX.04. 
Grundhonorar § 51 HOAI LPH 2 - 4 
 

Honorar für Grundleistungen LPH 2 bis 4 Leistungsbe-
reich § 51 HOAI für Ingenieurbauwerke, unter Berück-
sichtigung der § 6 Abs. 1 sowie § 11 Abs. 2 HOAI auf 
Grundlage der vorgegebenen anrechenbaren Kosten: 
 
 

- anrechenbare Kosten  
(vorläufige Kostenschätzung, ausschl. für die vergleichende Wer-
tung der Angebote!): 
 

KG 

DIN 

276 

Honorar-

zone  

(für Wer-

tung) 

Auskömm-

lichkeits-

schwelle  

für Honorar-

satz 

 

Baukosten (netto) 

300 III  Basissatz 1.235.294,12 € 

400 42.016,81 € 
 

 

 46.174,04 € netto               
(Auskömmlichkeitsschwelle, Vergütungsobergrenze) 
 

 

 

Mindestsatz § 52 HOAI abzgl.       %  
 

 

 

Erläuterung zur individualvertraglichen Vereinbarung 

in dieser Position: 

Für die geplante Beauftragung der LPH 2 bis 4 im 

Sinne § 51 HOAI wurde das Grundhonorar nach Ho-

norartafel § 44 HOAI sowie den Vorgaben zu Hono-

rarzone und –satz ermittelt.  

Dieses ermittelte Honorar wird in diesem Vorhaben 

als Auskömmlichkeitsschwelle und zugleich als ver-

gütungsfähige Obergrenze angesehen (individualver-

tragliche Vereinbarung), um die abgeforderten Grund-

leistungen in gefordertem Inhalt, Umfang und Qualität 

unter leistungs- und wirtschaftlichkeitsbezogenen Ge-

sichtspunkten qualitativ zu sichern.  
 

 

• Pos. XX.05. OPTION 
Grundhonorar § 51 HOAI LPH 5 und 6  

Honorar für Grundleistungen LPH 5 und 6 Leistungsbe-
reich § 51 HOAI für Ingenieurbauwerke, unter Berück-
sichtigung der § 6 Abs. 1 sowie § 11 Abs. 2 HOAI auf 
Grundlage der vorgegebenen anrechenbaren Kosten: 
 
 

- anrechenbare Kosten  
(vorläufige Kostenschätzung, ausschl. für die vergleichende Wer-
tung der Angebote!): 
 

KG 

DIN 

276 

Honorar-

zone  

(für Wer-

tung) 

Auskömm-

lichkeits-

schwelle  

für Honorar-

satz 

 

Baukosten (netto) 

300 III  Basissatz 1.235.294,12 € 

400 42.016,81 € 
 

 

35.260,18 € netto  
(Auskömmlichkeitsschwelle, Vergütungsobergrenze) 
 

 

 

 

Mindestsatz § 52 HOAI abzgl.       %  
 

 

 

 

Erläuterung zur individualvertraglichen Vereinbarung 

in dieser Position: 

Für die geplante Beauftragung der LPH 5 und 6 im 

Sinne § 51 HOAI wurde das Grundhonorar nach Ho-

norartafel § 52 HOAI sowie den Vorgaben zu Hono-

rarzone und –satz ermittelt.  

Dieses ermittelte Honorar wird in diesem Vorhaben 

als Auskömmlichkeitsschwelle und zugleich als ver-

gütungsfähige Obergrenze angesehen (individualver-

tragliche Vereinbarung), um die abgeforderten Grund-

leistungen in gefordertem Inhalt, Umfang und Qualität 

unter leistungs- und wirtschaftlichkeitsbezogenen Ge-

sichtspunkten qualitativ zu sichern.  
 

 
  



 

Marzona Stiftung Neue Saalecker Werkstätten 
Sanierung und Umnutzung der Saalecker Werkstätten zur Durchführung der StipendiatInnenprogramme der „dieDAS-Design- Akademie Saaleck“ 
Planungsleistungen nach §§ 43 und 51 HOAI für den 4. BA – Infinity Bridge 

● Entwurf Kostenangebot ●                                                                                         Seite 4 von 4 
 

Wertungsmatrix zum verbindlichen Angebot: 
Das eingereichte Angebot wird als Zuschlagskriterium XX (Preis/ Kosten) innerhalb der Zuschlagskriterien 

mit einem Anteil von XX % von der Gesamtwertung berücksichtigt. 

Zur Wertung des Zuschlagskriteriums 0X wird entsprechend der eingereichten Honorarangebote für die ab-

gefragten Leistungen eine Honorarzusammenstellung durch die Vergabestelle durchgeführt. 

Das Honorarangebot mit dem niedrigsten Honorar erhält XX Punkte. 

1 Punkt erhält ein Angebot wenn die Honorarsumme 50 % über dem günstigsten Angebot und 

noch darüber liegt. 

Die Punktewertung für dazwischenliegende Honorarsummen erfolgt über lineare Interpolation. 
 

Die nachstehende Unterschrift gilt für alle Bestandteile des Angebotes einschließlich der aufgeführten verbindlichen 

Honorarbedingungen mit einer Bindefrist bis 07.03.2025 

 
Datenschutzhinweis: 

Die Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten erfolgt ausschließlich auf Grundlage der gesetzlichen Bestimmungen nach Art.6 Abs.1b 

EU-DSGVO zur Durchführung von vorvertraglichen Maßnahmen und / oder zur Erfüllung des Vertrages (Projektaufgabe). Gemäß Art. 13 

EU-DSGVO erheben wir zu diesem Zweck personengebundene Daten, die auf Sie persönlich beziehbar sind (z.B. Name, Geburtsdatum, 

Anschrift, Telefonnummer, E-Mail-Adresse, Berufsstandsnachweis, Qualifikationsabschlüsse, Weiter-bildungsnachweise, …). 

Jeder Teilnehmer erklärt mit seiner Unterschrift, dass er zur Weitergabe der personenbezogenen Beschäftigtendaten berechtigt ist bzw. 

die betroffenen Personen in die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten eingewilligt haben. 

Jeder Teilnehmer willigt durch seine Unterschrift ein, dass seine personenbezogenen Daten im Zusammenhang mit diesem Vorhaben in 

Form einer automatisierten Datei geführt werden. Eine Datenübermittlung an Dritte erfolgt unter Einhaltung der gesetzlichen 

Bestimmungen nur im Rahmen der Erfüllung der Projektaufgabe / des Vertrages. Eine Benutzung der Daten über den Rahmen des 

Projektes / Vertrages hinaus erfolgt nicht. Nach Entfallen des jeweiligen Verarbeitungs- bzw. Nutzungszweckes sowie der Abgeltung 

gegenseitiger Ansprüche gelten einschlägige Aufbewahrungs- und Haftungsfristen. Nach Ablauf dieser gesetzlichen Fristen erfolgt die 

Löschung bzw. Vernichtung der Daten.  

Sie können jederzeit gemäß Art. 21 der EU-DSGVO Widerspruch gegen die Verarbeitung Ihrer betreffenden personenbezogenen Daten 

einlegen.  
 

 

 

 


